
 Seit letztem Sommer bieten wir einmal 
jährlich von Pellworm eine Ganztagstour zur 
Hallig Süderoog an. Dieses Jahr war am  
26. Juli „der Tag“.  Die meisten der 20 Gäste 
waren schon morgens um 6:40 Uhr mit der 
Fähre von Nordstrand gestartet. Auf Pellworm 
EUDFKWH� VLH� GHU� ,QVHOEXV� ]XU� $EJDQJVVWHOOH�
der Wattwanderung.  

Von Kopf bis Fuß mit Sonnenschutz ein-
gedeckt stellte sich dann eine begeisterte 
Gruppe den zu dieser Zeit schon ungewöhn-
lich hohen Temperaturen eines der heißesten 
Tage des Sommers. Dank Neles kulinarischer 
Versorgung, konnten wir uns zwei Stunden 
später von den Strapazen des Hinwegs er-
holen. Auf der Hallig nahmen die Besucher 
trotz der Hitze motiviert an einem Vogelkiek 

WHLO��EHL�GHP�ZLU�XQV��EHU�ÀDXVFKLJH�6DQGUH-
genpfeiferküken, Sichelstrandläufer und See-
schwalben freuen konnten. Nach ausreichen-
der Abkühlung im Schatten oder einem Bad 
im „Hafen“ wagten wir uns in die Tiefen der 
Salzwiesen vor, um dort die Salzregulation 
YRQ�4XHOOHU��+DOOLJÀLHGHU�XQG�&R��]X�EHZXQ-
dern. Zurück auf der Warft gab es als beson-
deres Highlight frisch geräucherte Makrelen 
und Honig der Dunklen Biene frisch aus der 
Wabe. Zusätzlich gab Nele anhand originaler 
)RWRJUD¿HQ�XQG�%HULFKWH�DXVI�KUOLFK�(LQEOLFN�
in die Geschichte und das  Leben auf der Hal-

lig und ließ auch den Aspekt der Meeresver-
schmutzung durch Plastikmüll nicht aus. Auf 
dem Heimweg widmeten wir uns passend 
zum Nationalpark-Themenjahr intensiv den 
Muscheln und Schnecken, denen wir im Watt 
begegneten. Erfreut über den erfolgreichen 
Tag kamen wir erschöpft aber sicher auf 
Pellworm an. Wir freuen uns schon darauf, 
nächstes Jahr wieder einen ganzen Tag auf 
Süderoog verbringen zu dürfen.  
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